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Unsere Pastoren

Lena Fraszczak
Kinder- und 

Jugendreferentin

Wir leben in einer Zwischenzeit. Gott hat uns ver-
sprochen, das alles neu wird. An Ostern feiern wir 

die Auferstehung, in der dieses Versprechen schon einmal 
aufleuchtet.

Aber es ist noch nicht alles neu, das erleben wir im eige-
nen Leben und das zeigen uns spätestens die Nachrichten 
aus aller Welt.

Auch im Kirchenjahr befinden wir uns in einer Zwischen-
zeit. Ostern ist vorbei, die Freude über das Wunder der 
Auferstehung bleibt, verliert aber nach und nach an Strahl-
kraft. Wir fragen uns: Was kommt jetzt? Wie soll es weiter-
gehen?
 
Diese Erfahrung machen auch die Jüngerinnen und 
Jünger. Sie haben den Auferstandenen zum Teil persön-
lich gesehen und konnten von dieser Erfahrung sicher-
lich auch eine Weile zehren. Gleichzeitig hatten sie keine 
Ahnung, wie es jetzt weitergehen soll. Hoffnung und 
Unsicherheit lagen dicht beieinander. Sie waren in einer 
Zwischenzeit.

Genau in dieser Situation lässt Jesus seine Jüngerinnen 
und Jünger nicht alleine, sondern bleibt noch eine Zeit, 
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bis zu seiner Himmelfahrt, bei ihnen. Er schärft ihnen ein, 
beieinander zu bleiben, einander zu stärken und diese 
Zwischenzeit so gemeinsam auszuhalten.  Die Jüngerinnen 
und Jünger taten genau das und erlebten so gemeinsam 
den Empfang des Heiligen Geistes, den wir an Pfingsten 
feiern.

Zwischenzeiten gehören auch zu unserem Leben dazu. Oft 
geht etwas zu Ende, ohne das schon klar ist, was Neues 
kommen wird. Gerade für diese Zeiten nehme ich mir aus 
diesem Erlebnis der Jüngerinnen und Jünger mit, dass 
Gott nicht nur der Gott der großen Feste ist, sondern 
mitten drin in den Übergängen und Zwischenzeiten. Gott 
hält mit uns aus, begleitet und stärkt uns, bevor wir selbst 
wissen, wie es weitergeht.

Vielleicht ist der Mai ein guter Moment, einmal bewusst 
hinzuspüren:
•	 In welcher Zwischenzeit lebe ich gerade?
•	 Was wächst in mir, auch wenn ich es noch nicht be-

nennen kann?
•	 Und wo finde ich die Unterstützung und Gemeinschaft, 

die mich in dieser Zeit trägt? 

Ich wünsche euch Gottes Segen und das Vertrauen, dass 
Gott oft näher ist, als wir ahnen.                     Lena Fraszczak

Es ist wieder soweit: Die nächste Gemeindewerft steht 
am 9. Mai 2026 an. Gemeinsam wollen wir an unserer 

Gemeinde bauen und sie gestalten. Und so unterschied-
lich, wie wir alle, sind auch die Möglichkeiten bei der Werft.

Es geht um Gebet, um Austausch und gemeinsames 
Arbeiten, sowohl mit dem Kopf als auch mit den Händen. 

Nähere Infos folgen, aber den Termin dürft ihr euch gerne 
freihalten, damit wir gemeinsam unsere Friedenskirche ins 
Trockendock ziehen können.

4 5

Gemeindewerft
im Mai



UHUs
Die Gruppe der unter Hundertjährigen

Die Uhus treffen sich wieder am 
29. Mai um 15.30 Uhr. 

Pastor Petersen kommt und bespricht mit uns: 
„Wie kann ich mich auf mein Sterben vorbereiten?“

Klaus Lukow

Bisher haben wir schon viele interessante und spannende 
Fragen behandelt. Es lohnt sich mit dabei zu sein.

Unsere nächsten Themen bis zu den Sommerferien:

Montag, 27. April, 19.30 Uhr
Warum musste Jesus für mich sterben?

Montag, 11. Mai, 19.30 Uhr
Das Gebet um Heilung, das Wunder der Heilung, das Zei-
chen der Heilung 
•	 Was sagt die Bibel zum Thema Heilung? 
•	 Ist das Gebet um Heilung ein Auftrag Jesu Christi an seine 

Gemeinde?
•	 Wie wird das Heilungsgebet praktiziert?
•	 Welche Gefahren sind zu beachten?
•	 Welche Erfahrungen habt ihr selbst gemacht?
•	 Was sind die Erfahrungen der Christen im Afrika?

Mit Special Guests: Rev. Dr. Joseph Samuel Fornah (bis 
vor kurzem Präsident der Baptist Convention of Sierra 
Leone) und Rev. Dr. Samuel Geral Alimamy Kargbo (neu-
gewählter Präsident der Baptist Convention of Sierra 
Leone)

Montag, 1. Juni, 19.30 Uhr
Die Wiederkunft Jesu Christi und das Jüngste Gericht

Montag, 15. Juni, 19.30 Uhr
Thema noch offen. Hier könnte deine Frage stehen.
 

Christoph Weichert

Wir feiern das Leben, 
und zwar gemeinsam 

mit möglichst vielen!

DIE SCHWESTERN laden 
alle ein zum Tanz in den Mai. 
Kommt vorbei.

Für 5€ Eintritt sind Getränke 
& Snacks inklusive. Um 
20.30 Uhr geht es los.

TANZ
IN
DEN
MAI

TANZ
IN
DEN
MAI

30.  APRIL  |  20 :30  UHR

ALLE S IND E INGELADEN 

E INTRITT 5  €  (FÜR GETRÄNKE &  SNACKS)

FRIEDENSKIRCHE LÜNEBURG

wir feiern das Leben! 

Christoph Weichert
Pastor i.R.

Wortschatz & Seelenfutter
Deine Fragen an die Bibel und an Gott 
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Klug ist, wer die Wirklichkeit sieht, wie sie ist, wer auf den 
Grund der Dinge sieht. Klug ist allein, wer die Wirklichkeit in 
Gott sieht.

Dietrich Bonhoeffer

Bibliotanz bedeutet biblische Texte 
tanzend zu erleben. Eine Begegnung 

zwischen einem biblische Text und Im-
provisationstanz, führt zu neuen Er-
fahrungsräumen.

In der Tanzimprovisation können Ge-
danken und Gefühle in Bewegung aus-
gedrückt werden. 

Vorübungen und Musik helfen dabei. 

Vorerfahrungen sind nicht notwendig. 

Outfit: Bequeme Tanz (Sport)- Kleidung

Eine Anmeldung ist nicht nötig, aber zur 
besseren Planung würde ich mich über 
eine Rückmeldung freuen.

Termin: 28. Mai 2026 von 17.30 - 19.15 Uhr 

in den Räumen der Friedenskirche, Wichernstr. 32, 21335 Lüneburg

Leitung: Gabriele Löding, 
Diakonin i. R.,  Bibliotanz®-Leiterin
0151 74297485, Gloeding@web.de

Ab dem 10. Mai haben wir zwei 
wunderbare Gäste aus Sierra 

Leone zu Besuch. Rev. Dr. Joseph 
Fornah ist vermutlich zum letzten Mal 
bei uns, da seine Amtszeit als Präsi-
dent des Baptistenbundes von Sierra 
Leone ausgelaufen ist. Wir freuen uns 
sehr, dass wir ihn noch einmal erleben 
können. 

Joseph bringt den neuen Präsident 
Rev. Dr. Samuel Geral Alimamy 
Kargbo mit. Wir freuen uns auf das 
Kennenlernen. Mein Dank geht an 
Christina Laskowski, die den Aufent-
halt der beiden organisiert. 

Hier könnt ihr die beiden u.a. erleben:

	10. Mai 10 Uhr Gottesdienst
Grußwort im Gottesdienst & offizielle 
Verabschiedung von Joseph in der 
Gemeindeversammlung

	11. Mai 19.30 Uhr 
Input und Austausch bei Wortschatz 
& Seelenfutter zur Frage: “Gebet für 
Heilung - eine afrikanische Perspekti-
ve” (11. Mai 19:30 Uhr)

	12. Mai 19 Uhr
Besuch in der Jugend 

Christoph Petersen

Besuch aus Sierra Leone
Wir sind eine Welt!

Das Theologische Seminar in Malawi

Unser Besuch in Sierra Leone 2024

Ein Brunnen in Sierra Leone
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Ökumenischer Pfingstgottesdienst im Kurpark 
Lüneburg am 25. Mai 2026 um 11:00

Gott spricht: „Siehe ich mache alles neu!“ – So lautet die ermutigende 
Jahreslosung, die das Motto für den 

von der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen in Lüneburg veranstalteten öku-
menischen Pfingstmontagsgottesdienst 
am 25. Mai 2026 im Kurpark ist. Er beginnt 
um 11.00 Uhr. 

Für die Kleinen wird parallel ein Kinder-
gottesdienst angeboten. 

Die Predigt hält Superintendent Chris-
tian Stasch. Für die Musik haben sich der 
Kirchenkreisposaunenchor unter der Lei-
tung von Regina Ewe und Kantor Andreas 
Müller zusammengetan. Ein besonderes 
Highlight wird sein, dass der Gottesdienst 
mit einem Mitsingevent endet. Denn: Wer 
singt, blüht auf!

Die ACK Lüneburg

Gemeindeleben im  Mai 2026
27.04.	 19.30 Uhr Wortschatz und Seelenfutter

29.04.	 18 Uhr Brotzeit

30.04.	 20.30 Uhr Tanz in den Mai

03.05.	 10 Uhr
Gottesdienst

Treu bleiben mit Maria Magdalena
Predigt: Lena Fraszczak
Leitung: Anna Pretzer
mit Abendmahl

03.05.	 16.30 Uhr Sunday Club - Treffen der Jungen Erwachsenen

05.05.	 19.30 Uhr Team-Treffen Familiengottesdienst

06.05.	 18 Uhr Brotzeit - gemeinsames Abendessen

07.05.	 19.30 Uhr Treffen der Gemeindeleitung

09.05.	 10 Uhr Gemeindewerft

10.05.	 10 Uhr
Gottesdienst

Zuversicht mit Nehemia
Predigt: Christoph Petersen
Leitung: Rainer Wiegel

10.05.	 11.30 Uhr Gemeindeversammlung

11.05.	 19.30 Uhr Wortschatz und Seelenfutter

13.05.	 18 Uhr Brotzeit - gemeinsames Abendessen

13.-16.05. Bundesratstagung des BEFG in Kassel

14.05.	 19 Uhr Stille Kirche

14.-17.05. Regionslager der Pfadfinder

15.-17.05. GBU-Freizeit

17.05.	 10 Uhr
Gottesdienst

Elija
Predigt: Oskar Schultz
Leitung: Wienke Bredehöft-Stock

20.05.	 18 Uhr Brotzeit - gemeinsames Abendessen

21.05.	 19Uhr Trimestertreffen

24.05.	 10 Uhr
Pfingst-
gottesdienst

Erfüllt, um zu gestalten (Ex 31,1-16) - Pfingsten
Prtedigt: Christoph Petersen 
Leitung: Klaus-Rainer Strunk

25.05.	 11 Uhr

	 19 Uhr

Ökumenischer Pfingstgottesdienst im Kurpark

Stille Kirche (in unserer Gemeinde)

28.05.	 17.30 Uhr
	 19.30 Uhr

Bibliotanz
Kreativ-Team-Treffen

29.05.	 15.30 Uhr UHUs

30.05.	 10 Uhr FrauenWandern

31.05.    10 Uhr
Heimatgeber-
gottesdienst
               17 Uhr
Türöffner-
gottesdienst

Saftig (Joh 15,1-8)
Predigt und Leitung: Charly Worreschk

Wir sind Bettler
Predigt und Leitung: Christoph Petersen



Neuer Generalsekretär im BEFG
Pastor Dr. Maximilian Zimmermann wurde am 1. April als 
neuer Generalsekretär des Bundes Evangelisch-Freikirch-
licher Gemeinden (BEFG) eingeführt. Er ist der Nach-
folger von Pastor Christoph Stiba, der nach 13 Jahren aus 
diesem Amt verabschiedet wurde. Mit einem festlichen 
Gottesdienst und einem anschließenden Empfang wurde 
die Staffelübergabe begangen. Zimmermann hob die 
Bedeutung der Einheit im Glauben hervor, die gerade in 
Zeiten der Polarisierung wichtig sei. In seiner Ansprache 
stellte er die geistliche Grundlage des Gemeindebundes in 
den Mittelpunkt: „Es ist der eine Herr, in der Mitte unse-
rer 767 Ortsgemeinden, der uns zusammenschließt. Auch 
mit Blick auf aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen 
unterstrich Zimmermann die Bedeutung von Verbunden-
heit: „Ein Geschenk und eine große Chance ist es, dass 
es in Zeiten des Auseinanderdriftens Institutionen gibt, 
die genau das Gegenteil wollen: nämlich verbinden. Mehr 
unter: https://www.befg.de/

Segen bewegt - Podcast zum Erneuerungsprozeß des 
BEFG
Der BEFG baut seine Strukturen um. Aus zwölf Landes-
verbänden werden 25 Regionen. Ehrenamtliche Regional-
teams beginnen die Arbeit vor Ort. Christoph Bartels 
koordiniert die Umsetzung von UB25. Im Gespräch mit 
Dr. Michael Gruber gibt er Einblick in das erste Jahr der 
Umsetzungsphase. Was ihn besonders freut: Fast alle 
25 Regionen haben bereits Starterteams. Für ihn be-
stätigt sich hier der Ansatz, dass Ehrenamt funktioniert, 
wenn Leute inhaltlich tätig sind, statt Verwaltung zu be-
treiben. Zu hören unter: https://open.spotify.com/episo-
de/4g9JLASbZtfk4Bl6u4PSky?si=5irwhSz1ScymS6eNjR7Er
g&nd=1&dlsi=06468efd638f4a93 

Aus dem Bund unserer Gemeinden
Nachrichten und Termine

Dr. Maximilian 
Zimmermann
Generalsekretär
des BEFG

Der GBU fährt wieder auf Freizeit! Vom 15. bis 17. Mai 
werden wir ein Wochenende lang gemeinsam unter-

wegs sein – mit Spielen, Inputs, GBU-Einheiten und Zeit, 
um uns auf den nächsten Gottesdienst vorzubereiten. 
Natürlich gehören auch Singen und Beten dazu.

Dieses Mal ist allerdings einiges anders: Die Freizeit findet 
@Home in unserer Gemeinde statt. Eigentlich war geplant, 
wie sonst zusammen mit dem Gemeindejugendwerk weg-
zufahren, aber der Termin hat diesmal leider nicht gepasst. 
Stattdessen bleiben wir hier – und entdecken vielleicht 
ganz neu, was „Zuhause“ eigentlich bedeutet: bei Gott, bei 
sich selbst und in der Gemeinde.

Aktuell gehören etwa zehn Teenager zum GBU, die wir alle 
im Juni verabschieden werden. Die Freizeit ist also auch 
eine besondere Zeit in den letzten Wochen und Monaten 
dieser Gruppe. Betet gerne für sie und für einen guten 
Abschluss dieser gemeinsamen Zeit.

Zum Team gehören im Moment Linnea Bredehöft, Janne 
Steen, Mia Petersen, Oskar Schultz und Jonathan Be-
necke. Linnea wird nach dem Sommer voraussichtlich 

aufhören, da für sie das Abitur an-
steht. Umso schöner ist es, dass Mia 
nach ihrer Elternzeit wieder mit ein-
gestiegen ist.

Wir sind dankbar, dass wir dieses 
Wochenende gefunden haben und 
es gemeinsam verbringen können.
Betet gerne für die Gruppe und die 
Freizeit!

Oskar Schultz

Oskar Schultz
Pastor für

Junge Gemeinde

GBU-Freizeit
diesmal @Home

GBU-Freizeit 2025
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BUJU 2026 
Noch fünf Monate, dann ist es endlich soweit: Das BUJU 
startet unter dem Motto „Soli Deo Gloria“ – Gott allein die 
Ehre. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wollen Gottes-
momente erleben, die tief, ehrlich und verändernd sind. 
Wenn Ihr zwischen 14 und 27 Jahren alt seid – meldet 
Euch an! Und wenn nicht, ermutigt andere, dabei zu sein, 
um gemeinsam zu lachen, zu beten, zu feiern und zu glau-
ben. Vom 1. bis 5. August in Krelingen. Übrigens: Wer nicht 
die ganze Zeit dabei sein kann – es gibt auch Tageskarten.

Mitgliederversammlung der ACK: Für den Frieden
Die Mitgliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Deutschland (ACK) hat am 18. und 
19. März in Rastatt eine Reihe bedeutender Beschlüsse 
getroffen und Impulse gegeben. Aus aktuellem Anlass 
verabschiedeten die Delegierten am Donnerstag eine 
gemeinsame Erklärung „in Sorge um den Frieden“. Die 
ACK ruft darin eindringlich zu Dialog, Gebet und inter-
nationaler Solidarität auf und bekräftigt ihre Überzeugung, 
dass nachhaltiger Frieden nur durch Verständigung und 
Diplomatie erreicht werden kann. Zugleich unterstreichen 
die Kirchen ihre gemeinsame Verantwortung, sich welt-
weit für Gewaltfreiheit, Menschenwürde und Religionsfrei-
heit einzusetzen. Mehr unter: https://www.oekumene-ack.
de/news-article/sorge-um-den-frieden-in-der-welt-mit-
gliederversammlung-der-ack-ruft-zu-dialog-gebet-und-
solidaritaet-auf/

Interreligiöses Friedensprojekt „Weißt du, wer ich 
bin?“
„Weißt du, wer ich bin?" ist ein trialogisches Projekt der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutsch-
land (ACK) in Kooperation mit dem Zentralrat der Juden, 
islamischen Bundesdachverbänden sowie der Christ-
lich-Islamischen Begegnungs- und Dokumentationsstelle 
(CIBEDO, Fachstelle der Deutschen Bischofskonferenz), 
der Jüdischen Akademie Frankfurt und der Akademie für 
Islam in Wissenschaft und Gesellschaft (AIWG). Der Name 
ist Programm: „Weißt du, wer ich bin?“ versteht das gegen-
seitige Kennenlernen als Weg zum friedlichen Zusammen-
leben und fördert interreligiöse Initiativen deutschland-

weit, die denselben Ansatz verfolgen. Von 2026 bis 2028 
können sich interreligiöse Initiativen aus ganz Deutschland 
wieder auf finanzielle Förderung bewerben. Mehr unter: 
https://www.weisstduwerichbin.de/aktuell/aktuelle-mel-
dungen/artikel/interreligioeses-friedensprojekt-weisst-du-
wer-ich-bin-startet-neue-projektphase

Wir danken Gott

•	 	für eine hoffnungsvollen Oster-
gottesdienst mit allen Generationen  
mit einer Taufe

•	 	für das Erhören unser Gebete und 
der Genesung unser Glaubens-
geschwister

•	 	für die Berufung von Wienke Brede-
höft-Stock zur Gemeindeleiterin

Wir bitten Gott 

•	 		für die letzte Landesverbandrats-
tagung, die bei uns stattfinden wird. 
Möge der Tag deutlich machen, was 
Gutes durch den Landesverband 
über Jahrzehnte in die Gemeinden 
geflossen ist, und ein Auftakt für die 
Arbeit in den neuen Regionen sein.

•	 		für das Regionslager unserer Pfad-
finder und die vielen verschiedenen 
Kinder und Jugendlichen, die mit-
fahren. Möge Gott allen eine ge-
segnete Zeit schenken

•	 	um Impulse zu unserem Jahres-
thema “dann mal los”, dass Gott uns 
auf seine ganz eigene Weise los-
schickt

•	 	für Menschen, die in unserer Ge-
meinde Anschluss finden, dass sie 
durch wachsende Beziehungen in 
der Gemeinde ein zuhause finden

Gebetsanliegen
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Die bunte Zeit im Kindergarten
und was wir in der Woche machen...

Während eine Gruppe in den Wald geht, bleibt die 
andere Gruppe im Kindergarten. Im Wald, aber auch 

auf unserem Spielgelände, wird viel gespielt und entdeckt. 
Die Musikstunde mit der Musikpädagogin findet statt. Pa-
rallel dazu treffen sich die Vorschulkinder und machen die 
Wackelzahnstunde.

Einmal die Woche findet unser Aktonstag statt. Hier wird 
eine bestmmte Aktvität für beide Gruppen angeboten. 

Auch wöchentlich treffen wir uns zur Kinderkonferenz. 
Dabei stehen die Beteiligung und Mitwirkung der Kinder im 
Vordergrund.

In den religions-
pädagogischen Wochen 
erzählt Susanne im Wech-
sel mit Oskar, unserem 
Jugendpastor, kindgerecht 
biblische Geschichten. 

Zum Beispiel wurde die 
Ostergeschichte in drei 
Teilen von Susanne und 
Oskar erzählt und wie letz-
tes Jahr das Gemeinsame 
Osterfrühstück mit selbst-
gemachten Brötchen 
durchgeführt.

Carolina Astorga Osorio
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Ein seelsorgliches Angebot in unserer Gemeinde bietet 
Ernst Fischer an:

Telefonische psychologische Entlastungsgespräche und 
Beratung, auf Wunsch anonym (keiner muss seinen Namen 
nennen). Alle Gespräche unterliegen der Schweigepflicht

Termin nach Vereinbarung unter Telefon 0172 1506381
Ernst Fischer

Die Kummer-Nummer
Ein Seelsorgeangebot in Kooperation mit unseren Gesprächsräumen

Die Gesprächsräume sind das Seelsorge-und Bera-
tungsangebot der Evangelisch-Freikirchlichen Ge-

meinde Lüneburg 

Für Terminanfragen bitte anrufen unter 04131 7778681
oder schreiben an: 
gespraechsraeume@friedenskirche-lueneburg.de

Zum Team der Gesprächsräume gehören:
Yngve Erlandsen, Anette Marks und Meike Martin

Gesprächsräume
immer ein offenes Ohr

zuhören
ermutigen
begleiten 

segnen

18 19

sonntags
16.30	  		 Sunday-Club Treffen der Jungen Erwachsenen
			  (jeden 1. Sonntag im Monat)

montags
15.30 			  Bunte Bande	 (für Familien mit Kindern von 0–6 Jahren)	
17.00-18.30 		 Gebet für die Gemeinde (im Segnungsraum) 
17.00-18.30		 Alphateam in der JVA Lüneburg

dienstags
19.00			  Jugendgruppe

mittwochs
15.30			  Bollerwagen auf dem Penny-Spielplatz

donnerstags
15.00-18.00 		 Stricktreff im EG (E1) 

freitags
15.30 			  UHUs (Unterhundertjährige) 
			  (in der Regel am letzten Freitag i.Monat, siehe Terminseite)
16.30-18.00		 Pfadfinder „Biber“ (5-7 J.) und „Wölflinge“ (8-10 J.) (Kellerräume) 
18.00-20.00		 Jungpfadfinder u. Pfadfindersippen (ab 11 J.) (Kellerräume)
20.00-22.00		Kellertreff der Jugendlichen und jungen Erwachsenen

Aktuelle Informationen zu Gruppentreffen und Veranstaltungen werden auf unserer 
Homepage bzw. im Newsletter, den man über unsere Homepage beziehen kann, ver-
öffentlicht.
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Die Woche in der Friedenskirche




